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und der EAN auf den Deckel gedruckt: 
Ein Hoch auf weniger!

Nach diesen interessanten Ausfüh-
rungen konnten sich die Gäste einen 
Schluck Aargauer Weisswein geneh-
migen, bevor sie mit dem Bus ab

geholt wurden oder sie sich zu Fuss 
auf den Weg zum GastroBildungs-
Zentrum GBZ am Dammweg 23 in 
Lenzburg gemacht haben.

Das exklusive «Flying Dinner» der 
Restaurantfachklasse (2. Lehrjahr) 

von Barbara Ott und der Kochklasse 
(2. Lehrjahr) von Werner Schuh
macher sowie den üK-Instruktoren 
Julia Dössegger und Silvan Sprecher 
fand in den Räumlichkeiten im 
GastroBildungsZentrum GBZ statt. 
Die GastroAargau-Partner haben ihre 
Produkte zur Degustation angebo-
ten und präsentierten den Inte
ressierten die Neuigkeiten, welche 
einige «WOWs» hervorgebracht ha-
ben.

Ein gelungener Anlass im «Haus der 
Gastfreundschaft» – mit Freude, dass 
das gemütliche Zusammensein wie-
der möglich ist!

Gäste beim Apéro riche

Weitere Fotos der GV 2022

Film: Tom Walter erhält den
«Guet gmacht-Priis».

Freitag, 5. August 2022 bis Sonntag, 7. August 2022
brega22 – Die Gewerbeausstellung an der Reuss

Freitag, 2. September 2022 bis Sonntag, 4. September 2022
Gewerbeausstellung Kulm – W15

Donnerstag, 15. September 2022 bis Sonntag, 18. September 2022
LEGA22 / Gewerbeausstellung Lenzburg

Donnerstag, 6. Oktober 2022 bis Sonntag, 9. Oktober 2022
Gewerbeausstellung muri2022, Muri

Freitag, 7. Oktober 2022 bis Sonntag, 9. Oktober 2022
hela – Herbstmesse Laufenburg

Freitag, 14. Oktober 2022 bis Sonntag, 16. Oktober 2022
Gewerbeausstellung KÖGA 2022, Kölliken

Freitag, 14. Oktober 2022 bis Sonntag, 16. Oktober 2022
Gewerbeausstellung Murgenthal

Freitag, 28. Oktober 2022 bis Sonntag, 30. Oktober 2022
BUGA – Gewerbeausstellung Buchs

Freitag, 21. April 2023 bis Sonntag, 23. April 2023
Gewerbeausstellung Vordemwald

Freitag, 21. April 2023 bis Sonntag, 23. April 2023
Furttalmesse 2023 – Gewerbeaussstellung in Würenlos 

Donnerstag, 27. April 2023 bis Sonntag, 30. April 2023
WYNAexpo 2023 in Reinach

Freitag, 15. September 2023 bis Sonntag, 17. September 2023
Gewerbeausstellung Frick

Freitag, 13. Oktober 2023 bis Sonntag, 15. Oktober 2023
EIGESCHAU 2023 Birr

Freitag, 13. Oktober 2023 bis Sonntag, 15. Oktober 2023
erzpo2023 – Gewerbeausstellung Erlinsbach

Freitag, 20. Oktober 2023 bis Sonntag, 22. Oktober 2023
Regiomesse 2023 in Zofingen

Öffnungszeiten, Kontaktpersonen usw. unter www.agv.ch
Hinweise für unsere Mitglieder: Ist die Gewerbeausstellung Ihrer 
Organisation nicht aufgeführt? Dann melden Sie diese an unser Sekreta-
riat (info@agv.ch) für kostenlose Einträge in der «Aargauer Wirtschaft» 
und im Internet. 

Gerne nimmt die Redaktion auch Berichte über Vorbereitung und 
Durchführung von Gewerbeausstellungen entgegen.

GEWERBEAUSSTELLUNGEN

Die «Aargauer Wirtschaft» ist die einzige adressierte 
Unternehmerzeitung im Kanton Aargau.
Inserate bei: DaPa Media Vermarktungs GmbH, Telefon +41 56 648 86 99
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Die 46. Generalversammlung 
des Gewerbe- und Industrie-
vereins Würenlingen fand am 
sonnigen 11. Juni 2022 wie 
gewohnt in der Villa Lang des 
Gasthofs Sternen in Würen
lingen statt. Die Zeit der 
Maskenpflicht ist vorbei und 
die GV konnte wieder im 
gewohnten Umfeld durchge-
führt werden.  

RICHARD HÄFELI, 
VORSTANDSMITGLIED GIVW 

GIVW-Präsident Markus Scher-
rer übergab kurz nach sei- 
ner Begrüssung das Wort 

an Patrick Zimmermann, Gemeinde
ammann von Würenlingen. «Die ge-
meinsame Beziehung zwischen Ge-
werbe und Gemeinde wird gefördert 
und das bewährt sich.» Im vergange-
nen Herbst konnte die Gemeinde über 
den GIVW kurzfristig Sponsoren für 6 
Hotspots «Betonhocker» entlang des 
Jubiläumswegs für den Planungsver-
band Baden Regio finden. Patrick 
Zimmermann zählte spannende und 
detaillierte Eckdaten der Gemeinde 
auf, die aufzeigen: «Würenlingen ist 
anders.» 

Mitteilungen vom Vorstand
Trotz Einschränkungen konnten fast 
alle geplanten GIVW-Anlässe durch-
geführt werden. An den Feierabend-
gesprächen konnte physisch oder 
auch online teilgenommen werden. 
Der Gemeinderat stand dort für Fra-
gen und Diskussionen auf dem «roten 
Stuhl». Am 2. Feierabendgespräch im 
November stellte die Schule Würen-
lingen das Projekt «Lift» vor, welches 
den Einstieg in das Berufsleben für 

Schüler mit erschwerten Bedingungen 
vereinfacht. Inzwischen konnten sich 
5 Würenlinger Betriebe bereits dar-
an beteiligen und erste Erfahrungen 
sammeln. Einer dieser Betriebe ist 
die Maier Carrosserie GmbH in Stilli, 
bei welchem im vergangenen Sep-
tember auch die Betriebsbesichtigung 
stattfand. Nebst den tollen Einblicken 
in den Betrieb des Carrosserie- und 
Spritzwerks konnte sich jeder, nebst 
bester Verpflegung, am Ausbeulen 
eines Hagelschadens versuchen. Der 
Adventszauber musste leider kurzfris-
tig abgesagt wurden. Die Zuversicht 
ist gross, dass er in diesem Jahr wie-
der stattfinden wird. Einige Lehrmeis-
ter konnten den Schülerinnen und 
Schülern der Oberstufe die Themen 

Schnupperlehre und Lehrstellenbe-
werbungen näherbringen.

Das heimische Gewerbe und des-
sen Lehrstellenangebot wurde den 
SuS vorgestellt. Ständig im Austausch 
ist der GIVW auch mit dem WFZ 
(Wirtschaftsforum Zurzibiet) und 
den Gewerbevereinen aus den um-
liegenden Gebieten. Neue Heraus-
forderungen kommen auf uns zu. 
Einige Schlagworte: Fachkräfteman-
gel, Lieferengpässe, Digitalisierung, 
Stau in und rund um Würenlingen, 
Lehrstellenknappheit, Hightechzone, 
Energieknappheit. Der Vorstand des 
GIVW sucht freiwillige Helfer, die sich 
im Nebenamt gerne für eines dieser 
Themen einsetzen möchten. Der be-

stehende Vorstand des GIVW wurde 
einstimmig neu gewählt und darf 
sich für die nächsten 2 Jahre weiter 
engagieren. 

Der gemütliche Teil
Der Auftakt zum gemütlichen Teil der 
GV war ein feiner Apéro mit anschlies
sendem Nachtessen erster Klasse vom 
Restaurant Sternen, bei dem auch 
Partnerinnen und Partner der Ver-
einsmitglieder eingeladen waren. Der 
Apéro wurde grosszügigerweise ein-
mal mehr von der Raiffeisenbank Sig-
genthal-Würenlingen gesponsert. Den 
Ausklang gab es nach dem Nacht-
essen hinter der Trotte am Dessert- 
Stand «Pimp your Glacé» und am 
Bierwagen in geselliger Runde.

GV 2022

REKORD MITGLIEDERBESTAND
BEIM GIVW

Die neuen Mitglieder vom GIVW: Patrik Schneider (MOORE Zürich), Daniel Zilliox (Pneu-Center Zilliox AG), Manuel 
Thiel (Stäuber AG), Anna Saragoni (Saragoni Coaching), Imelda Baumgartner (Improfit Wellness GmbH)

Aargauische Berufsschau

5. - 10. September 2023
Tägi, Wettingen
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An der gut besuchten QV-
Feier der Zweiradberufe in 
Zofingen erhielten 24 Ler-
nende aus den Kantonen 
Aargau und Solothurn ihr Ab-
schlusszeugnis und wurden 
ins Berufsleben entlassen. 

DANIEL SCHÄRER, GESCHÄFTS
FÜHRER 2RAD MITTELLAND

«Sie können heute Ihr Ab-
schlusszeugnis entgegen-
nehmen. Wobei der Begriff 

Abschlusszeugnis nicht ganz zutrifft. 
Es handelt sich vielmehr um ein Zwi-
schenzeugnis.» Mit diesen Worten 
begrüsste Verbandspräsident von 
2rad mittelland, Robert Weishaupt, 
die Lernenden anlässlich der QV-Feier 
im Rathaus Zofingen. «Die nächsten 
Jahre werden darüber entscheiden, 
was Sie aus Ihrem Berufsabschluss 

machen. Was Sie sich in den letzten 
Jahren beruflich angeeignet haben, ist 
vielleicht morgen bereits überholt. 
Deshalb ist es wichtig, dass Sie sich 
weiterbilden», gab Weishaupt den 
jungen Berufsleuten mit auf den Weg.

Leistungsausweis für 
Leistungsträger
Dann war der Zeitpunkt für die mit 
Spannung erwartete Zeugnisüber
gabe gekommen. Die Schlussprüfung 
haben 24 der 26 Kandidatinnen und 
Kandidaten bestanden, aufgeteilt in 
die Berufe Fahrradmechaniker/in EFZ 
(16), Kleinmotorrad- und Fahrrad
mechaniker/in EFZ (1) und Motorrad
mechaniker/in (7). Zwei Fahrrad
mechaniker-Kandidaten schafften die 
Hürde leider nicht.

Die erfolgreichen Absolventinnen 
und Absolventen wurden einzeln 

namentlich aufgerufen, und sie er-
hielten unter dem Applaus der An-
wesenden ihre Zeugnisse. Die Lehr-
abschlussfeier schloss mit einem 

von der Stadt Zofingen und von 
2rad mittelland offerierten Apéro mit 
Wurstweggen und Bürgerwein.

2RAD MITTELLAND:

DAS ABSCHLUSSZEUGNIS IST DIE 
ERSTE ETAPPE

Sie legten die besten Prüfungen ab. Von links nach rechts: Rafael de 
Moura Cunha, Chefexperte Renato Kuhn, Noel Vögelin, Sibille Probst, 
Luzian Eicher, Max Gilgen, Michel Dubach, Jonny Bolliger, Lucas Borghi, 
Verbandspräsident Robert Weishaupt
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Der Aargauische Drogisten-
verband und der Drogisten-
verband der Sektion Zürich / 
Schaffhausen gratulieren 
allen Drogistinnen und 
Drogisten der Berufsschule 
Zürich zum bestandenen 
Qualifikationsverfahren. 

MANFRED MEIER, VIZEPRÄSIDENT, 
RESSORT BILDUNG AARGAUISCHER 
DROGISTENVERBAND

Dies wurde bereits auf einer 
zweitägigen Abschlussreise 
am 22. und 23. Juni 2022 

gefeiert. Das Reiseziel am ersten Tag 

war Arlesheim, Herstellungsstandort 
des Hauptsponsors und Naturheil-
mittel-Herstellers Weleda AG. Dort 
wurden die Abschlussklassen durch 
den Betrieb und angegliederten Heil-
pflanzengarten geführt. Am Nach-
mittag durften die frischgebackenen 
Berufsleute das Goetheanum besich-
tigen. Nach einer herzlichen Verab-
schiedung ging die Fahrt weiter nach 
Rust ins Hotel Bell Rock. Bei ei- 
nem abwechslungsreichen Buffet am 
Abend wurde der Abschluss ausge-
lassen gefeiert, bis dann am nächs-
ten Tag der Europapark mit all seinen 
Attraktionen lockte.

An dieser Stelle bedanken wir uns 
herzlich beim Hauptsponsor, der 

Firma Weleda AG, für die gross
zügige Unterstützung.

ABSCHLUSSREISE DROGISTINNEN 
UND DROGISTEN

Die erfolgreichen Drogistinnen- und Drogisten auf der Abschlussreise

Der Aargauische Gewerbeverband kämpft für bessere Rahmenbedingungen.
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Insgesamt 23 Lehrabgänger/
innen durften anlässlich der 
Diplomfeier ihr Fähigkeits-
zeugnis entgegennehmen 
und sorgen mit dem Beste-
hen ihrer Abschlussprüfung 
für bestens ausgebildeten 
Nachwuchs auf der Strasse.  

CLAUDIO ERDIN, VERBANDS
SEKRETÄR ASTAG SEKTION AARGAU  

Die Lernenden absolvierten eine 
zweiteilige praktische Prüfung 
– bestehend aus einer Werk-

stattprüfung mit mehreren Posten 
sowie einem Fahrauftrag – und stell-
ten ihr Fachwissen im mündlichen 
und schriftlichen Check unter Beweis. 
Adrian Herzog, Berufsbildungsob-
mann ASTAG Sektion Aargau, und 
sein Expertenteam organisierten wie 
gewohnt ein faires und aussagekräf-
tiges Qualifikationsverfahren für die 
Lernenden, welches mit der QV-Feier 
vom 17. Juni 2022 standesgemäss 
seinen Höhepunkt erreichte.

Endlich wieder ohne 
Einschränkungen feiern! 
Nachdem die beiden letzten Ab-
schlussfeiern coronabedingt nur un-
ter Restriktionen durchgeführt wer-
den konnten, war die Freude umso 
grösser, dass der würdige Ab- 
schluss des Qualifikationsverfahrens 
2022 endlich wieder unter normalen 
Bedingungen stattfand. Zahlreich 
trafen die Gäste im Event-Center der 
Emil Frey Classics AG in Safenwil 
ein. Nach einem Apéro bei herrli-
chem Wetter im Freien wartete ein 
feines Abendessen auf die Gesell-
schaft. Einige Gäste nutzten die Ge-
legenheit, die imposante Fahrzeug-
sammlung im Emil Frey Classic Muse-
um zu bewundern. Es entstand ein 
reger Austausch zwischen Absol- 
vent/-innen, Lehrmeistern, Expert/- 
innen und Eltern. Nach dem Haupt-
gang standen die Übergabe der eid
genössischen Fähigkeitszeugnisse 
sowie die Ehrungen auf dem Pro-
gramm.

Hervorragende Leistungen
Als Berufsbildungsobmann Adrian 
Herzog die Bühne betrat, stieg die 
Spannung im Saal. Nach einem kur-
zen Rückblick auf das Qualifikations-
verfahren 2022 und dem Dank an 
alle Lehrbetriebe, die Berufsschule 
Baden sowie auch die kantonalen 
Behörden für deren Engagement 
stand die Übergabe des Fähigkeits-
zeugnisses an. Zur allgemeinen Er-
heiterung wurde der Höhepunkt des 
Abends mit einer Schnupf-Runde und 
einem «Chauffeuren-Schnupfspruch» 
eingeleitet. Anschliessend wurden 
die Lernenden einzeln auf die Bühne 
gebeten und mit einem Applaus ge-
würdigt. Abgeschlossen wurde die 
Zeugnisübergabe mit der Auszeich-
nung der Jahrgangsbesten, welche 
mit einem Taschenmesser, einem 
edlen Schreibgerät oder einer Uhr – 
jeweils mit individueller Gravur – 

prämiert wurden. Roger Giese, Ler-
nender der Schöni Transport AG, 
Rothrist, überstrahlte mit der Ab-
schlussnote von 5,6 alle und freute 
sich sichtlich über den 1. Rang. 

Den 2. Rang sicherte sich Patrick 
Kelhofer, Hunziker Logistics AG, Rein-
ach, mit einer Note von 5,4. Den 3. 
Rang teilten sich sogleich vier Ler-
nende – Elham Dilaveri (leider krank-
heitsbedingt abwesend) sowie Nata-
scha Egli, Dreier AG, Suhr, Nils Platt-
ner, Herzog Transporte AG, Wölflins-
wil,  und Benjamin Vogler, Welti-Fur-
rer Pneukran & Spezialtransporte AG, 
Windisch schlossen mit der Gesamt-
note 5,3 ab und wurden ebenfalls 
geehrt. Der Sozialpartner im Stras
sentransport, Les Routiers Suisses 
Sektion Aargau, beteiligt sich jeweils 
an der Abschlussfeier und über
reichte durch Präsidentin Barbara 
Baldinger und Vize-Präsident Cello 
Rüegsegger allen Absolventen ein 
Starterkit, bestehend aus einer Pla-
kette, einer Tasche und weiteren 
Goodies. 

Geehrt wurden nicht nur die 
Absolvent/-innen, sondern auch die 
Lehrbetriebe. Die Arbeitgeber der top
rangierten Strassentransportfachleute 
wurden mit dem Titel «Ausgezeichne-
ter Lehrbetrieb im Strassentransport 
2022» prämiert. Die «Top-Ausbil-
dungsbetriebe» dürfen zu Recht stolz 
sein auf ihren wertvollen Beitrag in 
der Berufsbildung. Ein herzliches 
Dankeschön an die Ausbildungsbe-
triebe für deren Einsatz im Sinne des 
Berufsnachwuchses.

ASTAG SEKTION AARGAU: LEHRABSCHLUSSFEIER STRASSENTRANSPORT

STRASSENTRANSPORTFACHLEUTE 
FEIERN LEHRABSCHLUSS

Die Abschlussklasse im Strassentransport 2022

Die bestplatzierten Lernenden: Berufsobmann Adrian Herzog, 
3. Rang Natascha Egli (Note 5,3), 3. Rang Nils Plattner (Note 5,3), 
3. Rang Benjamin Vogler (Note 5,3), 1. Rang Roger Giese (Note 5,6), 
2. Rang Patrick Kelhofer (Note 5,4) (v. l. n. r.)
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Wertvolle Berufsbildung / 
Aargauer Teilnehmer an den 
SwissSkills 2022
Als Abschluss hielt Adrian Herzog ei-
ne flammende Ansprache für die Be-
rufsbildung im Strassentransport. Der 
Beruf des Chauffeurs / der Chauffeu-
se sei ehrenwert und biete eine her-
vorragende Perspektive. In Zeiten des 
Fachkräftemangels müssten die Be-
triebe noch mehr in die Ausbildung 
von jungen Fachkräften investieren. 
Besonders freute er sich darüber, 

dass mit Shane Etterlin und Nico 
Ritter die beiden Aargauer Teilneh-
mer an den SwissSkills 2022 anwe-
send waren. Die beiden waren spezi-
ell mit ihren Fahrzeugen angereist 
und gaben im Interview mit Adrian 
Herzog Auskunft über ihre Motivati-

on, an den SwissSkills teilzunehmen. 
Die ASTAG Sektion Aargau wünscht 
den beiden viel Erfolg.

Die ASTAG Sektion Aargau freut sich, 
dass auch im Sommer 2022 wieder 
einige vielversprechende Talente ihre 

Berufslehre als Strassentransport-
fachfrau/-mann antreten, und wünscht 
den Absolvent/-innen des QV 2022 
gute Fahrt sowie viel Erfolg auf dem 
weiteren Berufsweg.

Die besten Lehrabgänger 2022	 Ausgezeichnete Lehrbetriebe 
Strassentransportfachmann EFZ	 im Strassentransport 2022

1. Rang – Note 5,6
•	 Roger Giese, Langenthal	 Schöni Transport AG, Rothrist

2. Rang – Note 5,4
• 	 Patrick Kelhofer, Roggliswil	 Hunziker Logistics AG, Reinach

3. Rang – Note 5,3
• 	 Elham Dilaveri, Dietikon	 Dreier AG, Suhr
•	 Natascha Egli, Oberkulm	 Dreier AG, Suhr
•	 Nils Plattner, Wölflinswil 	 Herzog Transporte AG, Wölflinswil
•	 Benjamin Vogler, Niederrohrdorf 	 Welti-Furrer Pneukran & 
		  Spezialtransporte AG, Windisch

Die beiden Teilnehmer der SwissSkills 
2022 Shane Etterlin und Nico Ritter 
mit Berufsobmann Adrian Herzog

Herzlich willkommen
Gemeinsamer Anlass von KMU Frauen Aargau und UBS
Donnerstag, 1. September 2022, ab 8.15 Uhr, bei Hüsser Innenausbau AG in Bremgarten

Programm: Begrüssung durch KMU Frauen Aargau und UBS; Vorstellung von Küchen- und Wohntrends durch Barbara Hüsser, 
Geschäftsleiterin Hüsser Innenausbau AG; Einführung in die künstliche Intelligenz durch Alice Bischoff, UBS Switzerland AG. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt und schriftlich bestätigt. 

Interessierte KMU Frauen schicken ihre Anmeldung bitte bis 18. August 2022 an: dana.hintermann@ubs.com.

© UBS 2022. Alle Rechte vorbehalten. Im Zusammenhang mit diesem Anlass erheben und bearbeiten wir folgende Personendaten: Name, Vorname, Unternehmen, E-Mail. Weitere Informationen 
zur Bearbeitung Ihrer Daten durch UBS finden Sie in unseren Datenschutzhinweisen (www.ubs.com/privacy-statement). Bitte beachten Sie, dass die Anmeldung mittels E-Mail wesentliche Risiken 
nach sich ziehen kann, z.B. fehlende Vertraulichkeit. UBS haftet nicht für Verluste oder Schäden, die aus der Verwendung von ungesicherten E-Mails entstehen.

40452_Inserat KMU Frauen AG_frutiger-189x141-D-2022-06-23.indd   140452_Inserat KMU Frauen AG_frutiger-189x141-D-2022-06-23.indd   1 23.06.22   10:2323.06.22   10:23
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«SOEBEN FERTIG GEWORDEN» 

DIPLOMÜBERGABE VON HOLZBAU 
SCHWEIZ SEKTION AARGAU

Der Samstag, 25. Juni 2022, 
war der grosse Tag für die 
Nachwuchskräfte von Holz-
bau Schweiz, Sektion Aargau. 
Auf Schloss Lenzburg erhiel-
ten 64 junge Berufsleute ihre 
Diplome. Der eindrückliche 
Vortrag von Ruderer Samuel 
Widmer umrahmte den Event. 

CHRIS REGEZ 

Über 300 Gäste inklusive der 
erfolgreichen Lehrabgänger 
liessen sich die feierliche Dip-

lomfeier nicht entgehen. Sie wurden 
von Vorstandsmitglied Thomas Härdi 
begrüsst, der allen Eltern, Berufsbild-
nern und Lehrpersonen dankte, wel-
che die Lernenden auf ihrem Weg 
unterstützten.

Präsident Thomas Deppeler erinnerte 
die neuen Berufsleute daran, dass sie 
den richtigen Beruf gewählt haben: 
«Sie dürfen auf Ihre Leistung stolz 
sein. Vermutlich war es nicht immer 
einfach, motiviert zu bleiben. Aber 
Sie haben alle Hürden übersprungen 
und sind am Ziel angekommen. Freu-
en Sie sich auf eine Zukunft in einer 
abwechslungsreichen Branche mit 
vielen Möglichkeiten.»

Als Holzrohling gestartet
Marc Huggenberger, Präsident der 
Bildungskommission, nannte einige 
Synonyme für den Ausdruck «frisch 
gebacken»: «Aus erster Hand, wie 
neu, unbenutzt und ungebraucht. 
Mein Favorit lautet ‹soeben fertig 
geworden›. Dies passt perfekt zu Ih-
rer Situation. Wie ein Holzrohling 
wurden Sie während der Lehre von 
Ihrem Berufsbildner und den Lehr-
personen bearbeitet. Und jetzt ha-
ben Sie den Abschluss als Zimmer-
mann/Zimmerin EFZ oder als Holz
bearbeiter/in EBA in der Tasche. Trotz 
aller Hindernisse, Umwege und Irr-
gärten haben Sie den Fokus nie 
verloren und diesen grossartigen 
Meilenstein erreicht. Das tönt nach 
einem Ende, ist es aber nicht. 

Füllen Sie Ihren Rucksack weiter mit 
Wis-sen und Sie werden Ihren Weg 
machen.»
 
Atlantiküberquerung im 
Ruderboot
Samuel Widmer berichtete von der 
eindrücklichen Talisker Whisky Atlan-
tic Challenge. Sie gilt als härtestes 
Ruderrennen der Welt. Der Kurs mit 
einer Länge von 4723 km führte von 
den Kanarischen Inseln über den 
Atlantik in die Karibik nach Antigua. 
Der Start erfolgte im Dezember 2021. 
Die vier jungen Schweizer mit Samuel 
Widmer gewannen das Rennen in 
einer Zeit von 34 Tagen, 23 Stunden 
und 42 Minuten. Und dies obwohl 
von ihnen vor Beginn des Projekts 
keiner je in einem Ruderboot sass. 
Immer zwei ruderten jeweils für zwei 
Stunden, während sich die ande- 
ren erholten: «Tagsüber brannte die 
Sonne erbarmungslos herunter. Die 
Nächte waren angenehm und wir 
konnten uns jeweils ausruhen.»

Diplomübergabe
Die Prüfung Holzbearbeiter/in EBA 
bestanden 7 von 7 Kandidaten in der 
Fachrichtung Werk und Bau und alle 
6 Kandidaten in der Fachrichtung In-
dustrie. Der Notendurchschnitt be-
trug 4,65. Bei der Ausbildung Zim-
mermann/Zimmerin EFZ erhielten 51 
von 61 Kandidaten das heiss begehr-
te Diplom. Der Notendurchschnitt lag 
bei 4,6.

Preise für die Bestplatzierten
19 Teilnehmende der praktischen 
Ausbildung Zimmermann / Zimmerin 

EFZ und zwei Holzbearbeiter/in EBA 
mit einer Note von 5,0 und höher 
erhielten als besondere Anerkennung 
den beliebten Zimmermann-Holz-
würfel. Die drei Kandidaten mit den 
Bestnoten in Praxis und Theorie durf-
ten zudem den Barpreis der Firma 
SPA Sperrholz-Platten AG, Aarau, 
entgegennehmen. Geschäftsführer 
Manfred Arnold rief dazu auf, das 
erworbene Wissen nachhaltig einzu-
setzen und die persönlichen Ressour-
cen gut zu nutzen.

Obere Reihe: Marc Huggenberger (Präsident der Bildungskommission) und Manfred Arnold (Geschäftsführer, SPA 
Sperrholz-Platten AG). Untere Reihe: Simon Schmutz, Etienne Ruf und Stefan Hochreuter (v. l. n. r.).

Top 3 (Praxis und Theorie) mit SPA-Förderpreis

Der beliebte Förderpreis der Firma SPA, Aarau, ging an:

Rang 1: Etienne Ruf, Staffelbach, WYLI Holz AG, Muri, Note 5,76
Rang 2: Simon Schmutz, Oeschgen, Husner AG Holzbau, Frick, Note 5,36
Rang 3: Stefan Hochreuter, Frick, Husner AG Holzbau, Frick, Note 5,35
Alle Ranglisten finden Sie unter: www.holzbau.ag
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LEHRABSCHLUSSFEIER EIT.AARGAU

PRÜFUNGEN MIT BRAVOUR BESTANDEN
Am 29. Juni 2022 feierte der 
EIT.aargau, Elektroverband, 
die erfolgreichen Lehrabsol-
ventinnen und -absolventen 
aus drei Berufsgattungen. 
Glückwünsche kamen auch 
vom Gemeindeammann von 
Wettingen und vom amtie-
renden Europameister der 
Elektroinstallateure, einem 
Aargauer! 

EVELINE FREI

Der Präsident von EIT.aargau, 
Gaetano Salonia, konnte über 
720 Anwesende im Tägi in 

Wettingen begrüssen. Familienange-
hörige, Partnerinnen und Partner, 
Lehrmeisterinnen und Lehrmeister, 
Verbandsmitglieder, Sponsoren sowie 
Gäste waren eingeladen, die neuen 
Berufsfachleute zu feiern. Roland Kus-
ter, Gemeindeammann von Wettin-
gen, forderte die 197 erfolgreichen 
Lehrabsolventinnen und -absolventen 
auf: «Nehmen Sie den Biss mit und 
was Sie gelernt haben und machen 
Sie weiter!» Aufgrund des Fachkräfte-
mangels hätten alle gute Chancen, 
auf ihrem Beruf arbeiten und sich 
weiterbilden zu können. «Die Welt 
wartet auf Sie!» Auf ihn selbst warte-
te eine andere Veranstaltung. Daher 
verabschiedete er sich gleich wieder 
nach seiner Begrüssungsrede.

Zweimal eine Frau auf dem 
ersten Platz
Die neuen Berufsleute überzeugten 
alle mit sehr guten Leistungen. Der 
bestplatzierte Elektroinstallateur er-
reichte die Glanznote von 5,7. Bei 
den Fachrichtungen Elektroplanung 
und Montage-Elektrik war dieses 
Jahr auffallend, dass jeweils Frauen 
die Bestnoten erzielten (5,6 respek
tive 5,3). «90,8 Prozent der zur 
Prüfung angetretenen Lernenden ha-
ben bestanden», sagte Christoph 
Schmidmeister, Leiter EAZ / QV-Ob-
mann. 

Ausbildung mit Bravour 
geschafft
«Die Zeit ist schnell vergangen», re-
sümierte Gaetano Salonia. «Ihr könnt 

alle stolz auf euch sein, auch jene, 
die euch unterstützt haben.» Eine 
lehrreiche und intensive Zeit liege 
nun hinter ihnen mit Momenten, die 
für immer in Erinnerung blieben 
wie etwa der erste Stromschlag, die 
erste erfolgreiche Installation oder 
das erste selbstständig geleitete Bau-
projekt.

Kindheitswunsch Stromer 
werden
Von unvergesslichen Momenten er-
zählte auch der Boswiler Simon Koch, 
Sieger in der Kategorie Elektro
installationen an den EuroSkills 2021 
in Graz. Im Kurzinterview mit Gaeta-
no Salonia erzählte er von seinem 
Kindheitswunsch «Stromer zu wer- 
den» und wie er von Christoph 
Schmidmeister kurz vor der Lehrab-
schlussprüfung darauf angesprochen 
wurde, an den SwissSkills teilzuneh-
men. Die Informationsveranstaltung 
am EAZ, dem Elektro-Ausbildungs-
zentrum, in Aarau habe ihn dann 
überzeugt. Dank der grossen Unter-
stützung seines Lehrbetriebs und ak-
tuellen Arbeitgebers, Bütler Elektro 
Telecom AG in Muri, durfte er seine 
Trainingseinheiten und 15 Trainings-
wochen allesamt als Arbeitszeit ver-
buchen. Diese grosszügige Geste 
wurde von den Anwesenden mit 
anerkennendem Applaus quittiert. 
Simon Koch arbeitet immer noch 
als Elektroinstallateur und absol- 
viert momentan berufsbegleitend 
eine Weiterbildung zum Elektro
ingenieur. Den Lehrabgängerinnen 
und -abgängern gab er mit auf den 
Weg: «Bleibt dran. Wir haben einen 
coolen Job und tolle Weiterbil
dungen!»

Impressionen aus dem 
Qualifizierungsverfahren
Mit einem bildlichen Rückblick auf 
die vergangenen praktischen und 
theoretischen Abschlussprüfungen 
– begleitet von einer musikali- 
schen Einlage der Band Sandra Ripp-
stein – konnten die Absolventin- 
nen und Absolventen in Erinnerung 
schwelgen und die Anwesenden ei-
nen Eindruck von den Arbeiten ge-
winnen.

Eine gelungene Veranstaltung
Zwischen den einzelnen Programm-
punkten blieb immer wieder Zeit, 
miteinander ins Gespräch zu kom-
men. So auch nach dem Verteilen 
der Detailnoten mit Präsenten und 

dem obligaten Fototermin. An die-
sem Abend wurde noch bis spät in 
die Nacht hinein weitergefeiert; mit 
zahlreichen Momenten, die ebenfalls 
in Erinnerung bleiben werden.

Die beste Montageelektrikerin und die besten Montageelektriker

Die beste Elektroplanerin und die besten Elektroplaner

Die besten Elektroinstallateure
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GENERALVERSAMMLUNGEN IM BEZIRK KULM

STIFTUNG LEBENSHILFE (LH) INTEN- 
SIVIERT KONTAKT ZUM GEWERBE

An der Generalversammlung 
vom Gewerbe Oberwynental 
(Hago) im Huus 74 in Menzi-
ken präsentierten Rainer 
Arnold, Bereichsleiter Ge-
schützte Werkstätten, Woh-
nen ll und Hotel & Restaurant 
zum Schneggen, und Kevin 
Martini, Abteilungsleiter 
Industrie und Garten, das 
Dienstleistungsangebot 
der Lh. 

Ein Ziel der Lh in Reinach ist es, 
die Klientinnen und Klienten in 
den ersten Arbeitsmarkt zu inte-

grieren. Wie das erfolgreich von stat-
tengeht, kann man im Hotel & Res-
taurant Schneggen in Reinach sehen: 

Seit elf Jahren betreibt die Lh das be-
liebte Lokal und bietet Menschen mit 
einer Beeinträchtigung die Chance, im 
Berufsleben Fuss zu fassen.

Integration in den ersten 
Arbeitsmarkt
Auch beim regionalen Gewerbe sieht 
Rainer Arnold ein grosses Potenzial, 
Klientinnen und Klienten der Lh zu 
beschäftigen, aber: «Leider ist die 
Hemmschwelle der KMU sehr gross. 
Wir spüren von den Personalverant-
wortlichen in der Industrie und Wirt-
schaft eine unterschwellige Angst 
davor, dass sie sich mit der Anstel-
lung von Mitarbeitenden mit einer 
Beeinträchtigung eine Last – auch in 
finanzieller Hinsicht – aufbürden. Mit 
unserem ‹Personalverleih› bieten wir 
den KMU die Möglichkeit, eine mög-
liche Zusammenarbeit unverbindlich 
zu testen und sich gegenseitig zu 
beschnuppern. Wir unterstützen bei-
de Seiten – Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer – und bieten jederzeit Hand, 
wenn Probleme auftauchen. Unsere 
Klientinnen und Klienten sind in der 
Regel Rentenbezüger. Erfolgt der Ein-
tritt in den ersten Arbeitsmarkt, ist 
diese Rente in den ersten drei Jahren 
geschützt. Wenn sich in dieser Zeit 

das Angestelltenverhältnis auflöst, 
entstehen für den Arbeitgeber keine 
administrativen und finanziellen Fol-
gen und wir sorgen wieder für ein 
funktionierendes Betreuungsangebot 
in unseren Werkstätten.»

48 flinke Hände, 48 wache 
Augen
In der Lh werden Menschen mit psy-
chischen, körperlichen und geistigen 
Beeinträchtigungen begleitet und ih-
ren Fähigkeiten entsprechend sinnvoll 

beschäftigt und gefördert. Wie an der 
Gütschstrasse 1 in Menziken. Kevin 
Martini präzisiert: «Wir beschäftigen 
dort 24 Mitarbeitende. 48 flinke Hän-
de und wache Augen montieren, sor-
tieren, konfektionieren, verpacken, 
nähen und schneidern. Sie erledigen 
zuverlässig und termingerecht die un-
terschiedlichsten Kundenarbeiten. Wir 
sind in der Lage, auch langfristige 
und grosse Aufträge abzuwickeln. 
Auch für Aussergewöhnliches ist bei 
uns Platz.»

Kevin Martini, Rainer Arnold (beide Stiftung Lebenshilfe Reinach) und 
Hago-Präsident Jörg Stalder (v. l.) 

Neu besteht der Vorstand 
des Handwerker- und Ge-
werbevereins Schöftland und 
Umgebung aus sieben Mit-
gliedern. «Das ist wie im 
Bundesrat – und auch wir 
sind motiviert und bestrebt, 
die wirtschaftlichen und 
politischen Interessen der 
Unternehmen zu vertreten», 
erklärt der neue Präsident, 
Thomas Hunziker. 

Es war so richtig gemütlich in 
den weichen, roten Sesseln im 
Cinema 8 in Schöftland. 66 

Mitglieder des Vereins wohnten der 
GV bei. Statt bei den einzelnen Ab-
stimmungen die Hand zu heben, 
wurde geklatscht und so der neu 
konstituierte Vorstand mit tosendem 
Applaus bestätigt.

Ausbildungstag 25. Oktober 2022
Auch in diesem Jahr wird gemeinsam 
mit der Schule Schöftland der Ausbil-
dungstag organisiert. Er bietet den 
Jugendlichen eine gute Möglichkeit, 
verschiedenste Berufe kennen zu ler-
nen und sich mit der Berufswahl zu 
beschäftigen. Die Nachwuchsförde-
rung liegt dem HGVS sehr am Herzen 
und auch 2022 findet der Lehrlings-
wettbewerb statt. Gross ist die Freu-
de des Vorstandes, dass sich gleich 
drei Unternehmen bereit erklärt ha-
ben, für die besten Lehrabgänger ein 
Goldvreneli zu spenden.

GANZ GROSSES KINO

Vorstand HGVS: Patricia Bolliger, 
Romina Lüscher, Ian Hunziker, 
Thomas Hunziker, Adrian Meier, 
Manfred Hirsbrunner und Hans 
Honegger

Kinofeeling an der GV in Schöftland

Helen Dietsche 
Vorstandsmitglied AGV
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LEHRABSCHLUSSFEIER DER SCHREINER/INNEN

MAN IST NIE ZU ALT, UM ZU LERNEN
«Jeder, der aufhört zu lernen, 
ist alt, mag er zwanzig oder 
achtzig Jahre zählen. Jeder, 
der weiterlernt, ist jung, mag 
er zwanzig oder achtzig Jahre 
zählen.» 

PETER GRAF, 
VSSM SEKTION AARGAU

Mit diesem Zitat von Henry 
Ford begrüsste Thomas Zu-
lauf, Präsident der Sektion 

Aargau des Verbandes schweize
rischer Schreinermeister und Möbel
fabrikanten (VSSM), 78 Schreinerinnen 
und Schreiner EFZ und 21 Schreiner-
praktiker, die gekommen waren, um 
das Notenblatt entgegenzunehmen 
und sich im Eventsaal des Wettinger 
«Tägi» feiern zu lassen. Zulauf konnte 
unter den rund 340 Gästen nebst 
Angehörigen, Lehrmeistern, Ausbild-
nern, Lehrpersonen und Kursinstruk-
toren auch Sponsoren begrüssen, die 
durch ihr Engagement die Ausrich-
tung der würdigen Feier ermöglich-
ten. «Sie haben nun einen wichtigen 
Schritt gemacht. Die Basis ist gelegt. 
Ausgelernt habt ihr jedoch nicht. 
Nicht nur die Welt, auch unser Berufs-
bild verändert sich. Was heute gilt, ist 
in naher Zukunft vielleicht nicht mehr 
zeitgemäss», so Zulauf weiter. Noch 
bevor er dem Berufsnachwuchs gratu-
lierte, richtete Zulauf den Blick in die 
Zukunft. «Mit ihrer Berufswahl haben 
Sie einen Traumjob, in welchem Präzi-
sion und Kreativität, aber auch eine 
Vielfalt von Möglichkeiten stecken, 
gewählt. Geht hinaus in die Welt und 
ihr werdet sehen, was euch gefällt und 
was nicht. Und ihr werdet merken, wie 
schön der Schreinerberuf ist.»

Schreinerin führt die 
Rangliste an
Bevor der Chefexperte der Lehr
abschlussprüfung, Uwe Breidert, und 
Chefinstruktor Urs Schenk zur Über-
gabe der Abschlusszeugnisse schrit-
ten, erläuterte Breidert den Prüfungs-
ablauf und die Notenzusammenset-
zung. Zu den Vornoten zählen die 
Erfahrungsnoten des berufskundli-
chen Unterrichts und der überbe-
trieblichen Kurse. Im dritten Lehrjahr 
musste eine Teilprüfung abgelegt wer-
den, bei welcher grundlegende Holz-
bearbeitungen geprüft wurden. Wer 
diese Hürde gemeistert hatte, hatte 
im vierten Lehrjahr eine individuelle 
Abschlussarbeit herzustellen. Zum 
Schluss wurden die schulischen Fä-
cher geprüft. Alle, die eine Abschluss-
note von 5,2 und höher erreicht hat-
ten, wurden mit einem hochwerti-
gen, gravierten Taschenmesser be-
lohnt. Einer Tradition folgend, trat 
zum Schluss der Feier Manfred Ar-
nold ans Rednerpult. Arnold zeigte 
sich erfreut, auch in diesem Jahr die 
drei besten Prüfungsabsolvierenden 
mit dem der Weiterbildung dienen-
den Förderpreis der SPA – Sperrholz 
– Platten AG, Aarau, auszuzeichnen. 

Er ermunterte alle, das breite Weiter-
bildungsangebot des Berufsverban-
des in Anspruch zu nehmen, denn 
«jeder, der weiterlernt, bleibt jung». 

Im Anschluss wurde bei einem Apéro 
riche auf die bestandene Prüfung 
und eine erfolgreiche Zukunft ange-
stossen.

Rangverlesen Qualifikationsverfahren 2022  Förderpreis 

 

Schreiner / in 
Abschluss mit Eidgenössischem Fähigkeitszeugnis (EFZ) 
(4-jährige Grundbildung)  
 
Jungschreiner/in Ausbildungs-Betrieb  *Note 
Leimgruber Laura Ruepp Schreinerei AG, Sarmenstorf  5.42 
Ruflin Fabian Huber Schreinerei Innenausbau AG, Frick  5.18 
Balmer Elia Guyer Schreinerei, Vordemwald  5.16 
 
*Note ermittelt aus folgenden berufsbildenden Fächer: 
Teilprüfung (zählt doppelt) & Praktische Arbeit (IPA) & Berufskunde & Produktionsunterlagen 

Rangverlesen Qualifikationsverfahren 2022  Gruppe 8 

 

Schreiner / in 
Abschluss mit Eidgenössischem Fähigkeitszeugnis (EFZ) 
(4-jährige Grundbildung) 
 
Jungschreiner/in Ausbildungs-Betrieb  Note 
Leimgruber Laura Ruepp Schreinerei AG, Sarmenstorf  5.6 
Brunner Fabrice Lüscher & Knechtli AG, Muhen  5.3 
Hauenstein Simon Hartmann Schreinerei AG, Schinznach-Dorf  5.3 
Leimgruber Nick Ruepp Schreinerei AG, Sarmenstorf  5.3 
Ruflin Fabian Huber Schreinerei Innenausbau AG, Frick  5.3 
Schär Tobias Gyger-Brack AG, Zofingen  5.3 
Balmer Elia Guyer Schreinerei, Vordemwald  5.2 
Huwiler Sara Käppeli AG, Merenschwand  5.2 
Schmid Sascha r+s Schreinerei AG, Wohlen AG  5.2 
Tschamper David Baer création AG, Brittnau  5.2 
 

Alle Lernenden mit Abschlussnoten von 5,2 bis 5,6

Kantonalpräsident Thomas Zulauf
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TREUHAND | SUISSE

SANIERUNGSINSTRUMENTE FÜR KMU  
Für viele KMU spitzt sich die 
finanzielle Lage zu. Nach 
schwierigen Jahren mit sin-
kenden Erträgen und ab
nehmender Liquidität drohen 
vielerorts rote Zahlen. 
Höchste Zeit, Sanierungs-
massnahmen zu prüfen. 

Zwei Pandemiejahre mit all ih-
ren Einschränkungen und Aus-
wirkungen haben es in sich. Es 

ist zwar sehr erfreulich, dass sich die 
Schweizer Wirtschaft im internatio-
nalen Vergleich insgesamt gut ge-
schlagen hat. Das ändert aber nichts 
daran, dass trotzdem viele Unterneh-
men auf ernsthafte finanzielle Pro
bleme oder – im schlimmeren Fall – 
auf einen Konkurs zusteuern. Dies 
umso mehr, als die Zeit von Härtefall-
hilfen, Unterstützungsgeldern und 
Kurzarbeitsentschädigungen früher 
oder später zu Ende geht. Überdies 
sind mit dem Ukrainekrieg, den be-
einträchtigten Lieferketten und dem 
starken Franken für viele Unterneh-
men weitere Knacknüsse dazuge-
kommen.

Eine Sanierung verfolgt 
zwei Ziele
Was kann man mit Sanierungsmass-
nahmen erreichen? Oberstes Ziel ist, 
die Zahlungsfähigkeit des Unter
nehmens wiederherzustellen. Dies 
schafft die Voraussetzung, um das 
zweite Ziel zu erreichen: mittelfristig 
wieder ausreichend Gewinn zu er-
wirtschaften, um die Existenz des 
Unternehmens zu sichern. Um diese 

Ziele zu erreichen, kommen betriebs-
wirtschaftliche, rechtliche und steuer-
liche Massnahmen in Betracht. 

Zuallererst ist also wichtig, die Liqui-
dität und damit den operativen Be-
trieb sicherzustellen. Hierfür können 
Kredite eine Option sein. Auch der 
Verkauf von Aktiven oder Unterneh-
mensanteilen ermöglicht den Zufluss 
von benötigten Geldmitteln. Eine AG 
oder GmbH kann zudem eine Kapital
erhöhung vornehmen. Oder die bis-
herigen Anteilsinhaber leisten weite-
re Zuschüsse. Zu prüfen ist auch eine 
Umschuldung: Dabei werden vorhan-
dene kurzfristige Kredite in langfristi-
ge umgewandelt.

Zeit gewinnen
Auch eine Nachlassstundung kann 
ein geeignetes Mittel sein. Sie ver-
schafft dem Unternehmen für ei- 
nen bestimmten Zeitraum Schutz vor 
seinen Gläubigern. Ihr Vorteil ist, 
dass unter anderem gegen den 
Schuldner für Forderungen, die von 
der Stundung erfasst sind, eine Be-
treibung weder eingeleitet noch fort-
gesetzt werden kann. So gewinnt das 
Unternehmen Zeit, um Sanierungs-
möglichkeiten zu prüfen und umzu-
setzen. Hierfür muss man beim zu-
ständigen Gericht einen Antrag auf 
Gewährung der Nachlassstundung 
stellen. 

Erfolgsaussichten analysieren
Sind Massnahmen eingeleitet, um die 
Zahlungsfähigkeit und den operati-
ven Betrieb fürs Erste sicherzustellen, 
rückt das zweite Ziel in den Vorder-
grund: die Frage der mittel- und 
langfristigen Existenzsicherung. Dazu 
braucht es eine systematische Analy-
se der Ursachen. Sie bildet die Grund-
lage für alle weiteren Massnahmen. 
Gleichzeitig entsteht mit der Analyse 
Klarheit, ob überhaupt begründete 
Aussichten auf Erfolg bestehen. Sollte 
dies nicht der Fall sein und sich ein 
Konkurs als unumgänglich abzeich-
nen, dann besteht zumindest Klarheit 
und man kann die Notbremse ziehen, 
statt durch Hinauszögern noch weiter 
in die roten Zahlen zu geraten. 

Wo man den Hebel ansetzt
Bei der Analyse gilt es in einem ers-
ten Schritt, die Finanzen, die Strate-
gie und die Geschäftsfelder auszu-
leuchten. Die Einnahmen kann man 
kurzfristig nur bedingt beeinflussen. 
Mehr Spielraum besteht in der Regel 
auf der Kostenseite: zum Beispiel 
durch interne Kostensenkungen, 
durch Verhandlungen mit wichtigen 
Gläubigern oder eine Neuverhand-
lung der Beschaffungskosten. Die 
Motivation für die verschiedenen Be-
teiligten (Mitarbeitende, Kapitalge-
ber, Gläubiger, Lieferanten), sich auf 
solche Verhandlungen einzulassen, 

besteht darin, dass ein vorüberge-
hender Einschnitt letztlich weniger 
Schaden verursachen wird als der 
Konkurs des Unternehmens und 
schlimmstenfalls ein Totalverlust.  

Beim Ausleuchten der Strategie und 
der Geschäftsfelder geht es vor allem 
darum, Handlungsoptionen zu erken-
nen und zu bewerten. Dabei kristalli-
siert sich heraus, ob eine Anpassung 
der Unternehmensstrategie die Er-
folgsaussichten verbessern kann. 
Zeichnet sich dies als gangbarer Weg 
ab, kann man darauf basierend einen 
Businessplan und die dazugehörigen 
Finanzierungs- und Liquiditätspläne 
erstellen.

Ein Plan schafft (Selbst-) 
Vertrauen
Nach diesem Muster entsteht ein 
systematischer und erfolgverspre-
chender Plan. Er zeigt auf, mit wel-
chen Schritten und in welchem Zeit-
raum das Unternehmen wieder in die 
Gewinnzone findet bzw. finden kann. 
Dieser Plan dient nicht nur den Un-
ternehmensverantwortlichen, die ihn 
umsetzen und wissen, was sie tun. Er 
ist auch ein wichtiges Element, um 
allen anderen intern und extern Be-
troffenen eine glaubwürdige Pers-
pektive aufzuzeigen und verloren 
gegangenes Vertrauen Schritt für 
Schritt wieder aufzubauen. 

Lukas Herzog
Vizepräsident des Schweizerischen 

Treuhänderverbands 
TREUHAND | SUISSE, Sektion Zürich

Eine finanzielle Schieflage erfordert besondere Massnahmen und oft auch Unterstützung von externen Profis.
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PAROLENSPIEGEL
Das Präsidium des Aargauischen Gewerbeverbands (AGV) hat an seiner Sitzung vom 15. Juni 2022 folgende Parolen für die 
bevorstehenden eidgenössischen Abstimmungen vom 25. September 2022 gefasst: 

Abstimmungen vom 25. September 2022

Eidgenössische Vorlagen� Parole

Massentierhaltungsinitiative	
Volksinitiative vom 17. September 2019
«Keine Massentierhaltung in der Schweiz» (BBI 2022 700)� NEIN

Zusatzfinanzierung AHV durch Erhöhung MwSt.	
Bundesbeschluss vom 17. Dezember 2021 über die Zusatz­
finanzierung der AHV durch eine Erhöhung
der Mehrwertsteuer (BBI 2022 2991) � JA

Eidgenössische Vorlagen� Parole

Änderung Bundesgesetz AHVG	
Änderung vom 17. Dezember 2021des Bundesgesetzes
über die Alters- und  Hinterlassenenversicherung (AHVG)
(AHV 21) (BBI 2021 2995) � JA

Änderung Verrechnungssteuer
Änderung vom 17. Dezember 2021 des Bundesgesetzes
über die Verrechnungssteuer (Verrechungssteuergesetz VStG)
(Stärkung des Fremdkapitalmarkts) � JA

Synchronisiertes eBanking mit der Buchhaltungssoftware von bexio oder KLARA – 
perfekt für die Bedürfnisse von KMU und Start-ups.

valiant.ch/businessnet

buchhaltung 
mal einfach mit 
businessnet.
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WIRTSCHAFTS-PERSPEKTIVEN: GEMEINSAMER ANLASS DES AGV UND DER CREDIT SUISSE

GEDÄMPFT OPTIMISTISCH
Geringes Rezessionsrisiko 
dank Vollbeschäftigung und 
vorerst keine Wertverluste 
bei den Immobilien. Laut den 
Experten an der Informa
tionsveranstaltung «Wirt-
schafts-Perspektiven» 
besteht aber ein erhebliches 
Währungsrisiko beim Euro. 
Die Anwesenden konnten 
dazu interaktiv ihre Meinung 
abgeben und beim Apéro 
weiterdiskutieren. 

EVELINE FREI

Robin Wasser, Leiter Firmenkun-
den Region Aargau, begrüsste 
am 21. 6. 2022 rund 200 Perso-

nen im CAMPUSSAAL Kultur + Kon-
gresse in Windisch. Das Thema Wirt-
schafts-Perspektiven sei aktuell. 
«Heute ist genau der richtige Zeit-
punkt, um darüber zu diskutieren, 
nach dem mutigen Zinsschritt der 
Schweizerischen Nationalbank vom 
16. 6. 2022.»

Ein mutiger Entscheid
Auch Benjamin Giezendanner, Präsi-
dent AGV, nahm Bezug auf die Leit-
zinserhöhung: «Das war eine grosse 
Überraschung und ein mutiger Ent-
scheid.» Vor allem im Hinblick dar-
auf, dass die Europäische Zentral-
bank ihre Leitzinsen erst im Juli an-
heben wolle. Trotz einem anstei- 
genden Zinsumfeld gelte für das Ge-

werbe analog der Natur das Motto: 
«Nicht die Grossen fressen die Klei-
nen, sondern die Schnellen fressen 
die Langsamen.» Das Aargauer Ge-
werbe müsse auch künftig schneller 
sein.

The Good, the Bad and the Ugly
Claude Maurer, Chefökonom 
Schweiz, versuchte, die aktuelle Situ-
ation anhand der drei Figuren aus 
dem Film «Zwei glorreiche Halun-
ken» (internationaler Titel: The Good, 
the Bad and the Ugly) von Sergio 
Leone zu erläutern. Als «The Good» 
bezeichnete er die Corona-Krise, aus 
der die Schweiz mit einem blauen 
Auge davongekommen sei. «Aktuell 
befinden wir uns in einer Phase mit 
rekordtiefer Arbeitslosigkeit und an-
haltendem Wirtschaftsaufschwung.» 
Er sei zuversichtlich, dass dieser Auf-
schwung anhalten werde, trotz Krieg 
in der Ukraine (The Bad). Die steigen-
den Preise beschrieb er als «The 
Ugly».

Konsumentenstimmung hat 
sich eingetrübt
Die Konsumentenstimmung habe 
sich im April trotz wirtschaftlichem 
Aufschwung deutlich eingetrübt. Ein 
Grund sei der Krieg in der Ukraine, 
der den Schweizerinnen und Schwei-
zern auf das Gemüt schlage. Auf-
grund der strikten Beschränkungen 
durch Chinas Null-Covid-Strategie sei 
auch keine unmittelbare Entlastung 

der globalen Lieferketten in Sicht. 
Dafür sei die Arbeitsplatzsicherheit in 
der Schweiz weiterhin hoch.

Überdurchschnittliches 
Wachstum
Wegen den globalen Lieferschwierig-
keiten rechneten laut einer Umfrage 
der CS rund 62 Prozent der grossen 
Unternehmen in den nächsten sechs 
Monaten mit Produktionsausfällen. 
«Dieses Thema wird uns noch lange 
beschäftigen», glaubt Claude Maurer. 
Unternehmen würden daher vermehrt 
lokal einkaufen und investieren. 
Gleichzeitig bleibe der Druck zu mehr 
Produktivität und einem effizienteren 
Wirtschaften hoch. «Wir verzeichnen 
heute ein überdurchschnittliches 
Wachstum. Ich gehe davon aus, dass 
es bis Mitte 2023 anhalten wird.»

Unsicherheiten im Euro-Raum
Jedoch würden sich diese positiven 
Aussichten vor dem Hintergrund der 
Unsicherheiten in der Euro-Zone ver-
düstern. Es sei damit zu rechnen, 
dass der Euro weiter unter Druck 
gerate und das Währungsrisiko für 
Schweizer Unternehmen daher mas-
siv steigen werde. Weltweit rekord-
hohe Staatsdefizite seien ebenfalls 
ein Risiko.

Der Elefant im Raum
Da die Zinsen auf Staatsanleihen 
weltweit gestiegen seien, habe dies 
längerfristig auch Auswirkungen auf 

den Immobilienmarkt. Wenn es für 
Anleger attraktiver sei, in Staatsobli-
gationen zu investieren, drohe eine 
Preiskorrektur bei den Renditeimmo-
bilien. Auf dem Markt würden aktuell 
aber immer noch Höchstpreise für 
Immobilien bezahlt. «Ich gehe davon 
aus, dass die Preise von Wohnrendite-
liegenschaften bis Ende Jahr noch 
einmal etwas steigen werden», so die 
Einschätzung von Fredy Hasenmaile. 

Mögliche Preiskorrektur 
ab 2023
«Ich rechne mit sinkenden Immobilien
werten ab 2023.» Obwohl die Nach-
frage nach Wohneigentum seit 2020 
stark gestiegen sei und immer noch 
anhalte, genauso wie die Abwande-
rung aus den Zentren in die Periphe-
rie, werde nicht mehr gebaut. «Es 
herrscht grosse Knappheit bei Wohn
eigentum. Der Leerstand ist unter ein 
halbes Prozent gesunken.» Liefer-
engpässe und Preisunsicherheiten 
hätten zudem dazu geführt, dass 
zahlreiche Bauvorhaben nicht reali-
siert würden. «Das alles wird in je-
dem Fall preisstützend wirken.»

Nachfrage nach Bürofläche
Im Rückblick auf 2021 ergänzte Fredy 
Hasenmaile: «Der gedämpfte Opti-
mismus von 2021 bezüglich Büroob-
jekten hat sich in ein sattes Beschäf-
tigungswachstum gekehrt.» Nun 
spüre man aber eine gute Nachfrage. 
Bei den Verkaufsflächen sehe man 
hingegen ein Gesundschrumpfen. 

Frage aus dem Publikum
Auf die Frage, wie man volkswirt-
schaftlich von Vollbeschäftigung 
sprechen könne, während Unterneh-
men weiterhin einen Fachkräfteman-
gel verzeichnen würden, erwiderte 
Claude Maurer, dass die Arbeits
losenquote aktuell tief sei, was ge-
samtwirtschaftlich gesehen ein Vor-
teil sei. Die Gesamtlohnsumme in der 
Schweiz sei stärker gestiegen als die 
Inflation, weil die Anzahl Beschäftig-
ter in der Schweiz zugenommen ha-
be. Der Mangel an Fachkräften werde 
bestehen bleiben, weil es sich welt-
weit um ein demographisches Prob-
lem handle.Benjamin Giezendanner, Fredy Hasenmaile, Robin Wasser, Roberto Belci und Claude Maurer
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Martin Vögelin, Oliver Erdin, Margrit und Hubert Oeschger Arlet Schmid, Yves Senn, Georg Senn, Jacqueline Senn und Marc Meier

Franziska Bircher, Christoph Kaiser und Josy Bucher Adrian Scholze, Jürg Fischer, Lukas Müller und Hans-Peter Ruepp

André Ruesch, Reto Leuenberger, Andreas Wullimann und Stefan Schmid Fredy Hasenmaile, Walter Häfeli und Urs Frey

Patrick Koch, Florian Oberholzer und Christoph Villiger Peter Gloor, Bettina Gloor, Pierre-Yves Geiser, Christiane Rheinländer und 
Antje Brokhues
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AUF DEM WEG ZU WENIGER CO2

ENERGIEEFFIZIENT GEWICKELT
Die Hülsenfabrik Lenzhard 
verarbeitet im aargauischen 
Niederlenz täglich rund 50 
Tonnen Karton zu Karton
hülsen, Kantenschützern und 
Fibre Drums. Besonders 
energieintensiv ist dabei die 
Trocknung der Hülsen. 
Gemeinsam mit der Energie- 
Agentur der Wirtschaft 
(EnAW) setzt das KMU des-
halb seit 2015 auf wirtschaft-
liche Effizienzmassnahmen – 
mit Erfolg. 

LAURA ANGST 

Ob Kartonhülsen für die Papier- 
und Folienindustrie, Kanten-
schutz für Verpackungslösun-

gen oder Kartonfässer für Granulate 
und Pulver, sogenannte Fibre Drums, 
für die Pharmaindustrie: Die Hülsenfa-
brik Lenzhard produziert massge-
schneidert und beliefert Kundinnen 
und Kunden auf der ganzen Welt. 
Dafür werden am Produktionsstand-
ort in Niederlenz auf 10 000 Quadrat-
metern und mit 50 Mitarbeitenden 
täglich rund 50 Tonnen rezykliertes 
Kartonpapier verwertet.

Wickeln, Kleben, Trocknen
Der Dreisatz der Hülsenproduktion 
scheint simpel: Wickeln, Kleben, 
Trocknen. Dabei wird das Kartonpa-
pier bei der Hülsenfabrik Lenzhard 
nach dem modernsten Verfahrens-
prozess spiralförmig aufgewickelt, 
nach speziellem Vorgehen geleimt, 
geschnitten, palettiert und anschlies
send getrocknet. «Wir gehören zu 
den wenigen Produzenten, die ihre 

Hülsen eigens für ihren Anwen-
dungszweck in verschiedenen Pro-
zessverfahren kontinuierlich über-
wacht trocknen», sagt der Geschäfts-
führer der Hülsenfabrik, Björn von 
Burg. Das will gelernt sein. Denn da-
mit die Hülsen schön gerade und 
rund bleiben, ist im Trocknungs
prozess handwerkliches Geschick 
gefragt. Zur Verfügung stehen dafür 
insgesamt vier Trockenkammern, in 
welchen die Hülsen je nach Länge 
und Wandstärke über definierte 
Trocknungsprozesslängen getrocknet 
werden. Das braucht viel Energie: 
«Ein Grossteil des Strom- und Öl
verbrauchs ist auf den Trocknungs-
prozess zurückzuführen», weiss Key 
Account Manager und Geschäftslei-
tungsmitglied Kurt Moser, der seit 
über 20 Jahren für die Hülsenfabrik 
tätig ist. Da in der Nacht getrocknet 
werde, sei der Strom- und Energie-
verbrauch zudem antizyklisch.

Langfristig denken
Diese Gegebenheiten standen im 
Widerspruch zur Firmenphilosophie, 
wie Moser betont:

Neben dem Bekenntnis zum Standort 
Schweiz schreibt die Hülsenfabrik 
auch der Nachhaltigkeit einen gros
sen Stellenwert zu. Deshalb verfolgt 
sie das Ziel einer möglichst energie-
effizienten und ressourcenschonen-
den Produktion. Auch auf Kunden

seite spiele das Thema der nachhalti-
gen Produktion eine Rolle, wie Ge-
schäftsführer von Burg weiss: «Als 
Papierverarbeiter kriegen wir von 
unseren Kundinnen und Kunden oft 
Fragen bezüglich des ökologischen 
Fussabdrucks.» Der Hülsenkarton, 

also der Rohstoff für die Produkte, 
werde dabei zu 100 Prozent aus Alt-
papier hergestellt, lediglich beim Lei-
men komme etwas Chemie hinzu. 
«Unsere Kartonhülsen können dann 
wieder in den Altpapierzyklus kom-
men», ergänzt von Burg. 

Wickeln, Kleben, Trocknen: Die Hülsenherstellung ist energieintensiv.

«Wir sind ein Familien-
unternehmen, das langfristig 

denkt.»

Berufsschau Region Brugg
15. / 16. September 2022
Sportzentrum Mülimatt Brugg-Windisch

www.stifti22.ch

Der Aargauische Gewerbeverband kämpft für bessere Rahmenbedingungen.
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Energieeffizienz steigern 
und CO2 reduzieren
Um das Ziel der nachhaltigen Pro-
duktion auf ganzer Linie zu verfol-
gen, setzt die Hülsenfabrik seit 2015 
gemeinsam mit der EnAW verschie-
dene Effizienzmassnahmen um. 
«Rund um die Trocknung konnten wir 
die Energieflüsse mit der EnAW stark 
optimieren», sagt Moser. Dank einem 
neuartigen Verfahren bei der Verbin-
dungstechnik – also beim Leimen – 
sowie durch die Neugestaltung der 
Trocknungskammern unter anderem 
mit effizienteren Ventilatoren konnte 
die Hülsenfabrik die Trocknungszeit 
deutlich reduzieren. Zudem wurde 
eine neue Programmsteuerung bei 
der Trocknungsanlage integriert und 
die Prozesswärme gesenkt. Das 
lohnt sich für den Grossverbraucher 

doppelt: Gegenüber dem Ausgangs-
jahr spart die Hülsenfabrik Lenzhard 
jetzt jährlich über 60 Tonnen CO2 ein. 
Zudem erhält der Betrieb durch die 
Erreichung der gesetzten Ziele die 
CO2-Abgabe zurückerstattet. «Dass 
sich die Massnahmen auch wirt-
schaftlich lohnen, ist für uns als KMU 
natürlich ein wichtiger Aspekt», be-
tont von Burg.

Gemeinsam weitermachen
Auch in Zukunft soll der Produktions-
standort dort, wo es sinnvoll und 
wirtschaftlich umsetzbar ist, opti-
miert werden. So kam auf der ge-
meinsamen Betriebsbegehung mit 
dem EnAW-Berater Martin Liechti 
das Thema Photovoltaik immer wie-
der auf. Auch ein Heizungsersatz 
steht zur Diskussion. «Wenn unsere 
Heizung das entsprechende Alter er-
reicht hat, schauen wir beim Ersatz 
sicherlich nochmals genau hin», so 
von Burg. Und da setze die Hülsenfa-
brik Lenzhard gerne wieder auf die 
Expertise von Liechti. «Seit wir bei 
der EnAW sind, steht sie uns mit gu-
tem Rat und Tat zur Seite», hebt 
Moser hervor.

Björn von Burg, Geschäftsführer der Hülsenfabrik Lenzhard, und Kurt 
Moser, Key Account Manager und Geschäftsleitungsmitglied (rechts)

Gemeinsamer Anlass der Wirtschaftsverbände in Zusammenarbeit mit der EnAW

Auf dem Weg zu mehr Ressourceneffizienz und weniger CO2

Um die Klimaziele der Schweiz bis 2050 zu erreichen, sind grosse Anstrengungen zur Verminderung des Treibhausgasausstosses 
erforderlich. 

Die Aargauische Industrie- und Handelskammer (AIHK), der Aargauische Gewerbeverband (AGV) und die Energie-Agentur der 
Wirtschaft (EnAW) zeigen an einer gemeinsamen Informationsveranstaltung praxisnah auf, wo angesetzt werden kann – 
von der Wirtschaft. Für die Wirtschaft.

Datum: 	Dienstag, 13. September 2022
Zeit: 	 17.30 Uhr
Ort: 	 Hülsenfabrik Lenzhard, Industriestrasse 5, 5702 Niederlenz

Programmpunkte
1.	 Begrüssung Beat Bechtold, Direktor Aargauische Industrie- und Handelskammer
2.	 Grussbotschaft Dr. Maurus Büsser, Generalsekretär Departement BVU
3.	 Blick auf die energetische Leistungsbilanz im Kanton Aargau
4.	 Inputreferat «Roadmap zur Dekarbonisierung»: mit der Roadmap auf dem Weg zu Netto-Null
5.	 Inputreferat «Stoffflüsse und Ressourceneffizienz»: ein Weg zur Kreislaufwirtschaft
6.	 Erfahrungsberichte aus der Hülsenfabrik Lenzhard
7.	 Podiumsdiskussion
8.	 Schlusswort Urs Widmer, Geschäftsleiter Aargauischer Gewerbeverband
9.	 Möglichkeit zur Betriebsbesichtigung
10.	 Apéro und Networking

«Dass sich die Massnah-
men auch wirtschaftlich 

lohnen, ist für uns als KMU 
natürlich ein wichtiger 

Aspekt. »

Bitte melden Sie sich hier an: 

Teilnehmerzahl beschränkt
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THOMAS BUCHMANN –
MISTER AWA GEHT IN PENSION

Fast 20 Jahre war Thomas 
Buchmann für den Kanton 
Aargau tätig. Nach sieben 
Jahren bei der Swissair trat 
er 2003 als Gesamtprojekt
leiter WOV (Wirkungsorien-
tierte Verwaltungsführung) in 
die Dienste des Kantons 
Aargau ein. Am 1. August 
2005 übernahm er die Lei-
tung des Amtes für Wirt-
schaft und Arbeit (AWA) im 
Departement Volkswirtschaft 
und Inneres (DVI). Ende 
Juli dieses Jahres lässt er sich 
kurz nach seinem 63. Geburts-
tag pensionieren.    

Wirtschaftspolitik – Hightech 
Aargau – Park Innovaare 
Schon kurz nach seinem Stellenan-
tritt übertrug der Regierungsrat Tho-
mas Buchmann die Leitung des inter-
departementalen Projekts «Wachs-
tumsorientierte Wirtschaftspolitik», 
in dessen Rahmen wertvolle Grund-
lagen für die kantonale Wirtschafts-
politik geschaffen wurden. Auch 
wenn der Planungsbericht als Gan-
zes schliesslich vom Grossen Rat 
verworfen wurde, war die Arbeit des 
«Teams Buchmann» nicht umsonst. 
Die nach meinem Amtsantritt erar-
beitete Hightech-Strategie mit dem 
Hightech Zentrum Aargau und dem 
Park Innovaare beim Paul Scherrer 
Institut PSI als Kernpunkte war eine 
Fortführung der Ideen des Planungs-
berichts – und auch hier war Thomas 
Buchmann federführend dabei. 

Und selbst das vom Regierungsrat 
vor kurzem vorgelegte Programm 
«Aargau 2030 – Stärkung Wohn- 
und Wirtschaftsstandort» atmet in 
mancherlei Hinsicht den Geist der 
seinerzeitigen Grundlagenarbeit. 

Massenentlassungen – Vitamin 
L – Arbeitslosigkeit im Alter
Die 17-jährige Amtszeit Thomas Buch-
manns im AWA war geprägt von 
wirtschaftlichen Hochs und Tiefs, von 
erfreulichen Firmenansiedlungen und 
schmerzhaftem Arbeitsplatzabbau. 
Naturgemäss war das AWA immer 
dann besonders gefordert, wenn es 
wirtschaftlich harzte und Massen
entlassungen anstanden. Bei Be-
triebsschliessungen und Arbeitsplatz-
abbauten, allen voran von General 
Electric GE, war auf Thomas Buch-
mann stets Verlass, wenn es um 
Feuerwehrübungen der unterschied-
lichsten Art ging.

2006 war das Thema «Jugend
arbeitslosigkeit» in aller Leute Mun-
de. Zusammen mit dem Departement 
Bildung und Kultur (BKS) lancierte 
Thomas Buchmann das Projekt Vita-
min L zur Förderung des Lehrstellen-
angebots. Und die Kampagne gegen 
die Arbeitslosigkeit im Alter trug dem 
AWA sogar eine nationale Auszeich-
nung ein.

RAV – Pforte Arbeitsmarkt
Die Konsolidierung und Weiterent-
wicklung der Regionalen Arbeits
vermittlungszentren RAV war eine 
Aufgabe, die Thomas Buchmann 
während seiner gesamten Amtszeit 
begleitete. Die Wirtschaftslage gab 
hier den Takt vor: Erweiterungen, 
Umzüge, Reduktionen, Rechtsände-
rungen – eine logistische Dauerauf-
gabe, die Thomas Buchmann mit 
Bravour meisterte. 

Sein Gesellenstück vollbrachte Buch-
mann mit der Pforte Arbeitsmarkt, 
die als schweizweites Pilotprojekt 
zunächst beim RAV Menziken imple-
mentiert wurde und heute unter dem 
Label «Kooperation Arbeitsmarkt» 
kantonsweit umgesetzt ist. Mit der 

Kooperation Arbeitsmarkt wurde 
die Segmentierung zwischen Arbeits-
losenversicherung, Invalidenversiche-
rung und Sozialhilfe verringert. Es 
ist der Hartnäckigkeit und Diplomatie 
von Thomas Buchmann im Um- 
gang mit den zahlreichen Beteiligten 
von Bund, Kanton und Gemeinden 
zu verdanken, dass dieses Pilot
projekt im Aargau nach jahrelanger 
Knochenarbeit realisiert werden 
konnte. 

Thomas Buchmann an der 
Front
Das AWA ist ein Dienstleistungsbe-
trieb für Arbeitnehmer und Arbeit
geber. Ein enger Kontakt mit den So-
zialpartnern war Thomas Buchmann 
deshalb stets wichtig. Sei es an Ver-
sammlungen der Sozialpartner oder 
auf unzähligen Besuchen bei Aargau-

er Unternehmen, aber auch mit dem 
Monat der Arbeit zu Beginn seiner 
Amtszeit. Seine regelmässigen Kon-
junkturberichte zuhanden des Regie-
rungsrats waren dabei stets eine aus-
gezeichnete Grundlage für die Kon-
takte zur Aargauer Wirtschaftswelt. 

Dank und alles Gute
Ich schaue gerne zurück auf meine 
Zusammenarbeit mit Thomas Buch-
mann, auf sein enormes Engage-
ment, seine Innovations- und Schaf-
fenskraft und seine grosse Loyalität 
sowohl gegenüber dem Regierungs-
rat als auch seinen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern.

Ich wünsche ihm und seiner 
Frau Orlanda für ihre Zukunft 
alles Gute, viel Glück und Ge-
sundheit. Mach’s gut, Thomas!

Dr. Urs Hofmann
alt Regierungsrat, Vorsteher 
Departement Volkswirtschaft 

und Inneres 2009–2020

Thomas Buchmann geht Ende Juli in den verdienten Ruhestand
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  DAS WORT DES PRÄSIDENTEN

JULI IST FERIENZEIT

Auf diesen Sommer kann man 
sich freuen: nachdem die 
beiden letzten warmen Jah-

reszeiten durch Einschränkungen 
und allgemeine Unsicherheit ge-
trübt waren, ist der Sommer 2022 
wieder ganz wie es vor drei Jahren 
das letzte Mal war. Die Vorausset-
zungen für Ferien sind perfekt. Ob 
man diese im Ausland oder in der 
Schweiz verbringen will, steht je-
dem Bürger und jeder Bürgerin of-
fen: warum man dennoch in der 
Schweiz logieren könnte oder soll-
te, wird folglich in einem leicht hu-
moristischen Beitrag erläutert.

In einem Communique des Bundes-
amtes für Statistik vom 28. Juni 
2022 geht hervor, dass, wie erwar-
tet, der Schweizer Tourismus auch 
im Jahre 2021 stark gelitten hat. 
In Zahlen war er noch immer 43% 
tiefer als im Jahre 2019. Diesen 
Sommer erhofft sich die Schweize
rische Tourismusbranche eine zah-
lenmässige Annäherung an die prä-
pandemistische Zeit. Zum einem 
rechnet man mit hohen ausländi-
schen Besuchern in der Schweiz die 
die letzten zwei Jahre verständ
licherweise ausgeblieben sind. Der 
zweite Aspekt ist jedoch, dass man 
auch hofft, dass Schweizer sich im 
Inland vergnügen werden. Der all-
gemeinen Lebenserfahrung nach 
wird man sporadisch belächelt, 
wenn man feststellt, dass man sei-
ne Sommerferien in der Schweiz 
verbringen möchte. Dabei wird je-
doch paternalistisch verkannt, dass 
Ferien in der Schweiz oder gar im 
Kanton Aargau eine Menge zu bie-
ten haben. Im Vergleich zu klassi-
schen Badeferien an den massen-
haft überfüllten Strandabschnitten 
in Italien, Spanien oder Griechen-

land, gibt es bei uns mehr Bewe-
gungsfreiheit. Eine vergleichbare 
Einschränkung der Bewegungsfrei-
heit gibt es in der Schweiz klassi-
scherweise in der Untersuchungs-
haft Zürich West oder Champ- 
Dollon im Kanton Genf. Ob man an 
den südeuropäischen Stränden 
noch sechs Quadratmeter Freiheit 
zugestanden bekommt, ist höchst 
fraglich. Ein überzeichneter Ver-
gleich. Weiter hört man, dass ein 
Grund für Ferien im Ausland sei, die 
gastronomischen und kulinarischen 
Vorzüge geniessen zu können. Pri-
ma Vista liest sich diese Begrün-
dung nachvollziehbar. Leider ist 
mittlerweile einer Mehrheit der 
ehemalig in diesen Ländern logier-
ten Personen bekannt geworden, 
dass die Gastronomie sich immer 
mehr zu einer Massenabfertigung 
wandelt. Die Preise steigen, die 
Qualität sinkt. Italienisch und Grie-
chisch kann man auch an verschie-
denen Orten in der Schweiz dinie-
ren; im Gegensatz zu den Restau-
rants, die sich einem Massentouris-
mus gegenübersehen, sinkt die 
Qualität hierzulande nicht und die 

Preise sind grundsätzlich angemes-
sen, wenn man auf Michelin-Sterne 
verzichten kann. Somit kann man 
getrost abwinken, wenn die Kritiker 
pauschal vorbringen, dass Ferien 
hierzulande unbezahlbar seien. Vor 
allem mit Blick auf die explodieren-
den Öl- und Benzinpreise, kann 
man sich in der Schweiz viel preis-
wertere Ferien, beispielsweise mit 
dem Fahrrad, gönnen, als diabo-
lisch überteuerte Flugtickets zu be-
zahlen die zusätzlich unsere Um-
welt ohne Not belasten. 

Es grüsst Sie aus Spanien der Präsi-
dent

� Benjamin Giezendanner,  
� Präsident AGV



TOP-ADRESSEN
 

TOP-ADRESSEN 	
Telefon 056 648 86 99 
www.dapamarkt.ch, agwi@dapamarkt.ch

Verpackungen

BETSCHART KARTONAGEN AG 
Alles aus Karton: Klein- und Grossanfertigungen 
www.betschartag.ch 
mail@verpackung-beka.com, Tel. 056 622 12 32 
5610 Wohlen

Videoproduktion

Longtail Media GmbH 
Erfolgreiche Kommunikation und Marketing  
mit Video – Ihre Experten für Videos im Internet, 
Webinare und Livestreaming
hallo@longtailmedia.ch, 062 824 44 19  
www.longtailmedia.ch

Schreinerei – Innenausbau

Gebr. F. & U. Wirz AG, Othmarsingen 
Küchen – Bad – Böden – 300 m2 Austellung 
062 896 20 20 – www.wirz-kuechen.ch

Treuhand

ARBEST Treuhand AG 
AbschlussRevisionBeratung
ExpertisenSteuernTreuhand
Bahnhofstrasse 64 – 4313 Möhlin

Sabine Hartmann Treuhand GmbH 
Buchhaltung, Abschluss, Steuern, Beratung
Hauptstrasse 32, 5502 Hunzenschwil 
Tel. 062 897 31 71 – info@s-h-treuhand.ch 
www.s-h-treuhand.ch

Übersetzungen / Informatikkurse /Support

BBS Office GmbH 
5610 Wohlen 
www.bbsoffice.ch / 056 610 03 93

Firmen-Nachfolge-Verkauf

ANSATZ AG Firmen-Nachfolge-Verkauf 
Firmenverkauf, Bewertungen, Gutachten, 
Optimierung, Nachfolgersuche nat. int. 
5330 Bad Zurzach – 056 265 00 58 
www.firmen-nachfolge-verkauf.ch

Beratung / Bildung / Produkte

BIPro-Consulting, Ruedi Geissmann 
Stäpflistrasse 2, 5506 Mägenwil 
info@bipro.ch – www.bipro.ch 
LED (Licht) – Energie – Solar usw. 
www.ledforall.ch – www.shopforall.ch

Zelt- und Zubehörvermietung

Blacho-Tex AG 
Vorstadt 6, 5607 Hägglingen 
Tel. 056 624 15 55 
www.blacho-tex.ch, info@blacho-tex.ch

Zimmerei – Schreinerei

R. Saxer Holzbau GmbH 
Zimmerei – Schreinerei – Bedachungen 
Unterdorfstrasse 21, 5607 Hägglingen 
T 056 624 11 54, www.rsaxer-holzbau.ch

Drucksachen

Oeschger Druck AG 
Ocostrasse 20, 5330 Bad Zurzach 
Telefon 056 249 12 22 
info@oeschgerdruck.ch 
oeschgerdruck.ch

Ideen. Fragen. Antworten.
Brugg | 056 560 50 50 | hightechzentrum.ch

Wasserenthärtung / Schwimmbadbau

CWT Culligan Wassertechnik AG 
Ihre Experten für Kalkprobleme im 
Haushalt und alles rund ums Schwimmbad 
Bruneggerstrasse 45, 5103 Möriken AG
www.watercompany.ch, Tel. 062 893 44 44 
info@watercompany.ch

Webdesign

teamKMU.digital 
Webdesign mit Herzblut  
und Zeit fürs Detail 
Von der Idee bis zur fertigen Website.
Individuell und zu fairen Konditionen.
www.teamKMU.digital, team@teamKMU.digital
Ihr Team für Beratung, Konzept und Text.

Total Fr. 175.– für 5 Zeilen für 12 Monate! Rubrik gratis!

Ihre überzeugte Wahl für das 
Bewerten, Präsentieren, Vermarkten 
und Verkaufen 
von Privat- und Geschäftsimmobilien:

RE/MAX your choice
Pius Götschi, Betriebsoek. dipl. oek.
Pelzgasse 7, 5000 Aarau
Tel. B. 062 501 5000, Tel. M. 075 501 5000
pius.goetschi@remax.ch
www.remax-aarau.ch

Immobilien-Verkauf Privat & Geschäft

Bürogeräte / Technik / EDV

SRC-Büromaschinen AG, 5413 Birmenstorf 
Handel sowie Service und Reparaturen  
von Büromaschinen 
Beratung, Reparatur, Verkauf, Installationen  
oder Garantiehandling 
Tel. 056 225 29 29 
E-Mail: info@src-ag.ch/www.src-ag.ch

Hürlimann Informatik – Ihr Aargauer  
IT-Partner 
Hard- & Software sowie IT-Dienstleistungen   
für Gemeinden, Schulen, Verbände & KMU’s
Bachstrasse 39, 8912 Obfelden
info@hi-ag.ch | www.hi-ag.ch | 056 648 24 48

EDV / Sicherheit

we connect ag 056 437 29 00 
Gute Beratung, innovative Lösungen, flexibel 
in der Umsetzung. Lassen Sie sich begeistern! 
Landstrasse 175, 5430 Wettingen 
info@wcon.ch – www.wcon.ch

Abdeckblachen/Hüllen/Seitenwände

Blacho-Tex AG 
Vorstadt 6, 5607 Hägglingen 
Tel. 056 624 15 55 
www.blacho-tex.ch, info@blacho-tex.ch

Abfall / Räumungen / Entsorgung 

Obrist Transport + Recycling AG, Neuenhof 
Estrich, Keller, Gewerberäume, ganze Häuser 
Wir räumen und entsorgen effizient und sauber
www.obrist-transporte.ch, Tel. 056 416 03 00

Anzeigenverkauf

DaPa Media Vermarktungs GmbH
Wohlerstrasse 15, 5620 Bremgarten  
Tel. 056 648 86 99 
www.dapamarkt.ch, agwi@dapamarkt.ch

Architektur 

Buser + Partner AG – Dipl. Arch. ETH/SIA 
Neubau / Umbau / Restaurationen 
Planung / Ausführung / Bauberatung 
Jurastrasse 2, 5000 Aarau 
www.buserundpartner.ch, 062 822 72 82

Beratung / Information

ask! – Beratungsdienste für Ausbildung 
und Beruf 
Berufs-, Studien- und Laufbahnberatung, 
Jugendpsychologischer Dienst, 
Lehrpersonenberatung, Info-Zentren. 
Bei Fragen zu Bildung, Beruf und Arbeit: 
www.beratungsdienste.ch

Apparate-Küchen-Innenausbau

Jordi-Plan GmbH, Fischbach-Göslikon 
Apparate-Küchen-Innenausbau-Planung 
www.jordi-plan.ch, info@jordi-plan.ch 
056 511 25 40 / 079 774 41 57

Aargauer-Top Auto + Fahrzeug Spezialist

Parkschaden? Kollision? Zäng-parkiert?
Carrosserie + Spritzwerk Maier GmbH
5233 Stilli – www.maiercarrosserie.ch

Auto / Autoersatzteile
H. Breitschmid AG
Nachf. B. Gürber GmbH
Ihr Partner für Autoersatzteile
Waltenschwilerstrasse 6, 5610 Wohlen
T 056 622 15 58, www.hugo-breitschmid.ch

Kaminfeger

APT Kaminfeger GmbH 
Leimattweg 29, 5018 Erlinsbach 
062 844 02 62, kaminfeger@tischhauser.ch
www.tischhauser.ch
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DER AARGAU STELLT SICH VOR

DER NEUE EIT.AARGAU-PRÄSIDENT 
IM INTERVIEW

An der 106. Generalversamm-
lung von EIT.aargau wurde 
Gaetano Salonia zum neuen 
Präsidenten gewählt. Er tritt 
die Nachfolge von Thomas 
Keller an, der 15 Jahre lang 
die Geschicke des Vereins 
geleitet hat. Wer ist Gaetano 
Salonia? 

INTERVIEW EVELINE FREI

Herr Salonia, Sie haben eine 
Blitzkarriere hinter sich beim 
EIT.aargau. 2019 wurden Sie 
in den Vorstand gewählt und 
drei Jahre später bereits zum 
Präsidenten. Wie schafft man 
das?
Ich bin ein Mensch, der Herausfor
derung liebt. Etwas im Leben zu be-
wegen und bei Veränderungen mitzu-
wirken, das gibt mir ein gutes Gefühl. 
Im Vorstand von EIT.aargau habe ich 
mich von der ersten Minute an wohl 
gefühlt. Daher fiel mir die Entschei-
dung leicht, mich für das Amt des 
Präsidenten zur Verfügung zu stellen.

Viele Menschen nehmen 
ihre Energie aus ihren täg
lichen Gewohnheiten. Welche 
Gewohnheiten pflegen Sie?
Meine Energiequelle ist in erster Linie 
meine Familie. Egal wie hart der Tag 
auch war, zuhause finde ich die Ruhe 
und die nötige Kraft, um die nächs-
ten Hürden zu meistern. Mir ist die 
Familienzeit sehr wichtig. Gemeinsa-
me Rituale stärken den Zusammen-
halt. Ich möchte als Vater keine Ne-
benrolle spielen, sondern ein Pfeiler 
im Leben von meinen Kindern sein 
und eine Stütze für meine Frau.

Sie sind mit grossem Applaus 
gewählt worden. Was darf 
man nach der Ära Keller von 
Ihnen erwarten?
Es geht ja in erster Linie nicht um 
meine Person. Das war schon bei 
meinem Vorgänger Thomas Keller 
nicht anders. Im Vorstand sind wir ein 
Team von sechs Personen und als 

Team stellen wir uns den Herausfor-
derungen und treffen gemeinsame 
Entscheidungen für unsere Mitglie-
der. Derzeit gibt es einige Themen, 
die uns beschäftigen.

Welche?
Einerseits der Ausstieg aus der 
Kernenergie. Um die Energiewende 
schaffen zu können, brauchen wir 
Fachkräfte. Daher müssen wir jetzt 
die Chance nutzen und unseren Be-
ruf noch attraktiver gestalten, auch 
für den Nachwuchs. Alternative Ener-
gien wie Photovoltaikanlagen sollen 
kein Fremdwort für unsere Branche 
sein. Wir müssen unsere Mitglieder 
in allen Bereichen konsequent för-
dern, von der Grundausbildung bis 
zur Umsetzung im Betrieb und den 
entsprechenden Weiterbildungen. An-
dererseits überarbeitet EIT.swiss zur-
zeit die beruflichen Grundausbildun-
gen. Wir sind in einer Arbeitsgruppe 
mit an Bord und haben so die Mög-
lichkeit, bei der Gestaltung der künfti-
gen Berufsbilder mitzuwirken.

Was sind die grössten Heraus-
forderungen, die der Verband 
unter Ihrer Präsidentschaft 
angehen muss?
Wir wollen als Verband ein attrak
tiver Arbeitgeber sein. Dazu wer- 

den wir etwa die Personalrekru- 
tierung vereinfachen, um geeignete 
Fachpersonen im Bereich Sekretariat 
und Buchhaltung und gute Kursleite-
rinnen und Kursleiter für uns zu ge-
winnen. Ferner müssen wir für unse-
ren Nachwuchs die Ausbildungskurse 
in der beruflichen Grundbildung den 
Vorgaben der neuen Bildungsverord-
nung anpassen. Und nicht zuletzt 
möchten wir mehr Mitglieder für unse-
ren Verband begeistern. Mit dem neu-
en Label EIT.aargau wurde dazu be-
reits ein wichtiger Grundstein gelegt.

Das Amt des Präsidenten ist 
bekanntlich ein Ehrenamt. 
Sie investieren viel Zeit, ohne 
unmittelbar etwas davon zu 
haben. Was ist Ihre Motivation?
In erster Linie ist es die Liebe und die 
Hingabe zum Beruf. Wir haben einen 
faszinierenden Beruf, in dem sich die 
Technik rasant weiterentwickelt. Um 
mit den Entwicklungen mithalten zu 
können, brauchen wir gute Fachleute. 
Da ich hauptberuflich Geschäftsinha-
ber bin, weiss ich, wie schwierig es ist, 
gutes Fachpersonal zu finden. Aus 
diesem Grund möchte ich mich für 
eine solide und zeitgemässe Grund-
ausbildung einsetzen. Es ist wichtig, 
unseren Beruf und das Arbeitsumfeld 
attraktiv zu gestalten, denn nur so 

können wir Mitarbeitende langfristig 
in den eigenen Reihen halten.

Sie haben erwähnt, dass Sie 
hauptberuflich Geschäfts
inhaber sind, und zwar bei 
Elektro Lüscher & Zanetti AG. 
Was gefällt Ihnen an Ihrer 
Arbeit am Standort Muhen 
besonders?
Ich liebe meinen Beruf, die Arbeit im 
Team und den Austausch mit unserer 
treuen Kundschaft. Bei der elzag 
pflegen wir einen familiären Um-
gang, was vielleicht auch ein Grund 
dafür ist, dass wir so viele langjäh
rige Mitarbeitende in unserem Team 
haben. Als Geschäftsleitungsmitglied 
ist es für mich eine interessante Her-
ausforderung, mit strategischen Ent-
scheidungen die Weichen für die 
künftige Ausrichtung des Unterneh-
mens zu stellen und mitzutragen, 
um weiterhin attraktiv am Markt zu 
bleiben.

Haben Sie bei Ihrem Termin
kalender überhaupt noch 
Freizeit bzw. Zeit für sich?
Die Zeit muss man sich nehmen! Es 
bedingt etwas mehr Organisation, 
aber es klappt sehr gut. Fitness und 
Fussball sind meine Leidenschaft. 
Wanderungen mit Freunden und der 
Familie geben mir den nötigen Aus-
gleich. Natürlich gehört gutes Essen 
und ein feiner Tropfen Wein ebenfalls 
dazu.

Elektro Lüscher & Zanetti AG: Team Safenwil (v.l.) Marc Häfliger und Dieter 
Bär (stehend), Team Muhen (v.l.) Beni Piacentino, Remo Krenn, Gaetano 
Salonia (stehend) und Tobias Hübscher

Der Verband Schweizerische 
Elektro-Installationsfirmen (VSEI) 
wurde 1906 gegründet, um unter 
anderem Ordnung in den «Wild-
wuchs der Branche» zu bringen. 
Das Statistische Jahrbuch der 
Schweiz von 1906 listet 9 Seiten 
mit Namen von Elektrizitätsfirmen 
auf. Der VAEI (heute EIT.aargau) 
wurde 1916 gegründet.
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Ausgleichen.
#ChangeTheGame 
Gleiche Prämien für das Männer- und Frauen-
Nationalteam? Längst überfällig. Deshalb haben 
wir das als Hauptsponsorin der Fussball-National-
teams nun eingeführt. Wir setzen uns eben nicht 
nur als Arbeitgeberin für faire Löhne ein.

Mehr zu unseren Initiativen:
credit-suisse.com/change

Gleiche 
Prämien für 

alle.

Copyright © 2022 Credit Suisse Group AG und/oder mit ihr verbundene Unternehmen. 
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